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DIE ADVENTIVFLORA EINER KLEINSTADT AM BEISPIEL VON 

MARKNEUKIRCHEN IM VOGTLAND. TEIL 1: DAS SIPPENINVENTAR 

 

THE ADVENTIVE FLORA OF A SMALL TOWN ON THE EXAMPLE OF 

MARKNEUKIRCHEN IN THE VOGTLAND. PART 1: THE TAXA INVENTORY 
 

- Matthias Breitfeld - 
 

Kurzfassung: Nach langjähriger Erfassung wird die Adventivflora einer sächsischen 

Kleinstadt und ihrer eingemeindeten Teile dargestellt. Im ersten Teil werden die Funde der 

nachgewiesenen Sippen aufgelistet. Ein ergänzender, noch folgender Beitrag wird zu Syste-

matik und Ausbreitungsstrategie der Sippen Bezug nehmen. Der Anteil der nachgewiesenen 

Neophyten kann als Anhaltspunkt des Neophyten-Anteils in Regionen gelten, welche keine 

typischen Adventivhabitate aufweisen. 

 

Schlüsselwörter: Neophyten, Adventivflora, Stadtbotanik, Stadtflora, Ausbreitung, Erz-

gebirge, Vogtland, Sachsen 

 

Abstract: After many years of observation, the adventive flora of a small town in Saxony 

and their incorporated parts will be presented. In the first part, the findings of the proven taxa 

are listed. A supplementary following contribution will refer to systematics and spreading 

strategy of the taxa. The proportion of proven neophytes can be valuated as an indicator of the 

proportion of neophytes in such regions which are providing no typical adventive habitats. 

 

Keywords: Neophytes, adventive species, urban botany, urban flora, dispersal, naturaliza-

tion, Erzgebirge, Vogtland, Saxony 

 

 

1 Einleitung 

Eingewanderte, eingeschleppte und kurzzeitig 

auftretende Pflanzensippen gehören zu unse-

rem anthropogen beeinflussten Landschafts-

bild und zur botanischen Ausstattung, welche 

letztlich in dem Begriff Biodiversität ihren 

Widerhall findet. Dabei gehen die Szenarien je 

nach Betrachtungsweise von Bedrohung bis 

hin zur Toleranz von gebietsfremden Pflan-

zensippen. Es wird versucht, die Situation der 

adventiven Sippen in der Stadt Markneukir- 

chen auf Grundlage einer annähernd 40jähri- 

 

 

gen Beobachtung wertneutral aus rein floristi- 

scher Sicht darzustellen. Weitergehende pflan-

zensoziologische Studien hinsichtlich der Ver-

gesellschaftung der adventiven Taxa wurden 

nicht durchgeführt. Bis etwa 1990 war aus 

Kenntnislücken nur eine fragmentarische Er-

fassung möglich. 

2 Untersuchungsgebiet 

Markneukirchen ist eine Kleinstadt mit 7.600 

Einwohnern bei einer Fläche von 69,06 km². Als 
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ehemalige eigenständige Gemeinden sind Brei-

tenfeld, Erlbach, Eubabrunn, Gopplasgrün, Lan-

desgemeinde, Landwüst, Schönlind, Sie-

benbrunn, Sträßel, Wernitzgrün und Friebus ein-

gemeindet. In Gopplasgrün und Eubabrunn en-

det das Erzgebirge und geht in die Ebene der 

Weißen Elster mit ihren Nebenbächen über. Mit 

802 m ü. NN stellt der Hohe Brand die höchste 

Erhebung dar und bei 465 m ü. NN erreicht der 

Schwarzbach bei Siebenbrunn die niedrigste 

Stelle im Gelände. 
 

Der Ort ist durch ausgedehnte Fichtenwaldungen 

im Erzgebirge und Ackerflächen und Kulturwie-

sen im restlichen Teil gekennzeichnet. Naturna-

he Habitate finden sich besonders in der West-

abdachung des Erzgebirges als sumpfige oder 

anmoorige Wiesen. Außerhalb der Waldungen 

ist der Ort reich strukturiert. Hecken, Einzelhof-

lagen und kleinere Siedlungsbereiche lockern 

das Landschaftsbild auf, großflächig monotone 

Ackerbau- und Wiesenflächen sind die Aus-

nahme. Steinbrüche sind kleinstflächig und seit 

langem aufgelassen, Sandgruben fehlen. 
 

Die geologischen Verhältnisse werden durch 

Phyllite, phyllitische Schiefer und randlich auch 

Granit geprägt. Humose Lehmböden überziehen 

in mittlerer Mächtigkeit große Flächen. In den 

Wäldern herrschen flachgründige Nadelwald-

Humosböden (Podsole) vor. Hier sind kleinflä-

chig moorige und anmoorige Partien eingestreut, 

welche besonders in Quellbereichen und dem 

Oberlauf der Bäche in ausgedehntere Gley- und 

Pseudogleyböden ausklingen. Gewässer sind als 

kleinflächige, zumeist oligotrophe, saure Weiher 

nicht selten. Fließgewässer sind nur als schmale 

Bäche zu finden. 

 

Für die Adventivflora limitierend sind mehrere 

Faktoren: keine in Betrieb befindliche überregi-

onale Bahnverbindung seit 2012 (lediglich seit 

Beginn der Beobachtung eine bis Siebenbrunn 

führende Lokalbahn), kein Anschluss an das 

Autobahnnetz, nur ein flächenmäßig kleines 

Gewerbegebiet, fehlende Deponien sowie feh-

lende größere Brachflächen und Bauländereien. 

Hieraus resultieren nur wenige Einwanderungs-

tore für gebietsfremde Pflanzensippen in das 

Untersuchungsgebiet. So kann man von durch-

schnittlichen Verhältnissen außerhalb der sonst 

im Siedlungsbereich prädestinierten Adventiv-

standorte ausgehen. Allein Friedhöfe zeigen eine 

Häufung von adventiven Arten. 
 

Nachfolgend sollen zunächst die als Adventiv-

arten eingeschätzten Sippen, welche im Ort 

nachgewiesen worden sind, mit Fundortangaben 

aufgeführt werden. Dem werden vereinzelt kurze 

Bemerkungen hinzugefügt. Um den Umfang des 

Manuskriptes nicht zu sprengen, wird in einem 

Folgebeitrag auf Besiedlungsgründe, Formen der 

Ausbreitung, Etablierung und taxonomische 

Probleme eingegangen. 

 

3 Begriffserklärungen und Abkürzun-

gen 
GPG: Gärtnerische Produktionsgenossenschaft. 

Die nach der Wende bald geschlossenen Groß-

gärtnereibetriebe mit Gewächshäusern und Frei-

landanteilen. Sie wiesen eine eigene Adventiv-

flora auf. Im Ort wurden sie zur Zeit der Produk-

tion nicht untersucht. 

 

Mkn: Markneukirchen 

 

4 Weit verbreitete Sippen 
Fest etablierte Sippen haben sich unterschiedlich 

in die Naturräumlichkeiten eingenischt. Für  

diese werden infolge der größeren Zahl an  

Fundorten keine Fundortauflistungen gemacht. 

Es handelt sich dabei um folgende tabellarisch 

erfasste Sippen (s. Tab. 1).  
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Tab. 1:  Übersicht über die im Untersuchungsgebiet weit verbreiteten Adventivpflanzen 

Tab. 1:  Overview of the widespread adventive plants in the study area 

Sippe Häufigkeit Etablierungsgrad 

Aesculus hippocastanum L. Zerstreut Etablierungstendenz vorhanden. Kartiert 

wurde nur Naturverjüngung, keine Pflanzung 

Aquilegia-Kultivar Zerstreut. Meist jedoch in 

Einzel-exemplaren oder 

kleinen Populationen 

Tendenz zur Einbürgerung. Problematisch ist 

die Zuordnung der Elternarten bei 

Hybridsippen und die Zuordnung der 

Pflanzen überhaupt 

Armoracia rusticana P. 

GAERTN., B. MEY. & 

SCHERB. 

Zerstreut. Meist jedoch in 

Einzel-exemplaren oder 

kleinen Populationen 

Eingebürgert 

Brassica napus L. Zerstreut, doch jährlich 

schwankend 
Unbeständig 

Cerastium ×maureri M. 

SCHULZE 
Zerstreut Dauerhaft, aber keine Ausbreitungstendenz 

Cerastium tomentosum L. Zerstreut Dauerhaft, mit geringer Ausbreitungstendenz 

Cyanus montanus (L.) HILL Zerstreut Tendenziell zur Etablierung neigend 

Cymbalaria muralis P. 

GAERTN., B. MEY. et 

SCHERB. 

Zerstreut Eingebürgert 

Digitalis purpurea L. Verbreitet Eingebürgert 

Epilobium ciliatum RAFIN. Häufig Eingebürgert 

Erigeron annuus subsp. 

annuus (L.) PERS. 
Zerstreut Eingebürgert 

Erigeron canadensis L. Verbreitet Eingebürgert 

Fallopia japonica (HOUTT.) 

RONSE DECR. 
Verbreitet Eingebürgert, doch im Gebiet kaum expansiv 

Fallopia sachalinensis (F. 

SCHMIDT) RONSE DECR. 
7 Populationen Eingebürgert und mit deutlichen 

Verdrängungsfaktor 

Galanthus nivalis L. Verbreitet und partiell in 

großen Beständen 
Eingebürgert 

Galeobdolon argentatum 

SMEJKAL 
Häufig Eingebürgert 

Galinsoga ciliata RUIZ. & 

PAV. 
Verbreitet Eingebürgert 
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Forts. Tab. 1:   Übersicht über die im Untersuchungsgebiet weit verbreiteten Adventivpflanzen 

Cont. Tab. 1:   Overview of the widespread adventive plants in the study area 

Geranium pyrenaicum BURM. Verbreitet Eingebürgert 

Lupinus polyphyllos LINDL. Häufig Eingebürgert 

Lysimachía punctata L. Verbreitet Dauerhaft, mit geringer Ausbreitungstendenz 

Matricaria discoidea DC. Verbreitet Eingebürgert 

Oxalis stricta L. Verbreitet Eingebürgert 

Phalaris arundinacea var 

 picta L. 

Zerstreut Dauerhaft, aber ohne Ausbreitungstendenz 

Phedimus spurius (M. BIEB.) 

'T HART 

Verbreitet Eingebürgert, doch selten mit 

Ausbreitungstendenz 

Pilosella aurantiaca (L.) F. W. 

SCHULTZ et SCH. BIP. 
Verbreitet und 

zunehmend 
Eingebürgert 

Puccinellia distans (JACQ.) PARL. Verbreitet an 

Straßenrändern 
Eingebürgert 

Solidago canadensis AITON Häufig Eingebürgert 

Spiraea ×billardii HERINQ Verbreitet Eingebürgert 

Tanacetum parthenium (L.) 

SCHULTZ- BIP. 
Zerstreut, doch nie 

in größeren 

Populationen 

Ohne Ausbreitungstendenz 

Veronica persica POIR. Häufig Eingebürgert 

Vinca minor L. Verbreitet Eingebürgert 

 

5 Vereinzelt auftretende Sippen 

Nachfolgend aufgeführt sind solche Sippen, 

welche vereinzelt und meist nur mit wenigen 

Exemplaren im Untersuchungsgebiet kultiviert 

oder spontan aufgetreten sind. Die Auflistung 

umfasst solche Sippen, die als Relikte von 

Anpflanzungen auftraten, hierbei insbesondere 

Gehölze und nur zum geringen Anteil Relikte 

von Ansaaten (Kulturrelikte = Ergasiolipophy-

ten) wie auch jene Sippen, welche eigenstän-

dig aus Kultur verwildert sind (Kulturflüchter 

= Ergasiophygophyten), als auch einge-

schleppte Sippen (Eingeschleppte = Xenophy-

ten). Aufgeführt sind Fundortsangaben auf 

Messtischblattquadranten-Basis mit dem Jahr 

des Fundes. 
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Acaena magellanica (LAM.) VAHL: Nahe 

Friedhof Mkn. (5639/44; 2008), Zimmerloh 

(5640/33; 2013). 

Acer negundo L.: Nahe alter Rinderstall Brei-

tenfeld (5639/42; 2019). 

Achillea millefolium-Kultivar: Hinter der 

Bennewitzanlage Mkn. (5640/33). 

Achillea ptarmica L.: Riedelhof Eubabrunn 

(5640/34; 2014), südlich Mkn. (5740/44; 

Berndt 2013). Die gefülltblütige Kulturform. 

Acorus calamus L.: Hinterer Sohler Weg und 

Markneukirchner Bächel Schönlind (5739/22; 

2018), ehemaliges Freibad Wernitzgrün 

(5740/11; 2005). 

Ailanthus altissima (MILL.) SWINGLE: Wa-

cholderbusch (5640/31; 2016), am Schwarz-

bach Mkn. (5640/33; 2007). 

Alcea rosea L.: Markt Mkn. (5639/44; 2009), 

am Kino Mkn. (5640/33; 2007), Gopplasgrün 

(5640/32; 2008). 

Alchemilla mollis (BUSER) ROTHM.: Gelände 

der ehemaligen GPG „Flora“ Mkn. (5639/44; 

2007), Leithen (5640/33; 2019), Wirtsgrund 

Wernitzgrün (5640/34; 2019), östlich Sträßel 

(5739/22; 2019). 

Allium rosenbachianum REGEL: Auf einem 

Erdhaufen eines Bauerngrundstückes in Brei-

tenfeld und daneben auf einer Wiese (5939/42; 

2019). Eine der großblütigen, purpurrot blü-

henden Allium-Arten. 

Allium ursinum L.: Nothaftweg Mkn. 

(5640/33; 2019), Haarbachteiche (5740/11; 

2018), zwischen Eubabrunn und Wernitzgrün 

(5740/12; 2019). Im Gebiet nicht indigen. 

Allium vineale L.: Beethovenstraße Mkn. 

(5639/44; 2017). Im Gebiet nicht indigen. 

Alnus incana MOENCH: Hintere Landesge-

meinde (5640/32; 2018), Lindenhöhe 

(5640/33; 2003), von Landwüst zum Rauner 

Hammer, nördliche Pechlohe (5739/24; 2018), 

Bärenwinkel Wernitzgrün, östlich Schloßpen-

zel (5740/11; 2006), südlich Drei Birkentei-

che, Wunzamteiche Eubabrunn (5740/12; 

2019). 

Amaranthus bouchonii THELL.: Wernitzgrün 

(5740/11; 1997). 

Amaranthus cruentus L.: Erdhaufen am 

Schulteich Eubabrunn (5640/34; 2019). 

Ambrosia artemisiifolia L.: Baumscheibe Kir-

che Schöneck (5639/22; 2011). 

Anaphallis margaritacea (L.) BENTH.: Brei-

tenfeld (5639/42; 2002). 

Anemone blanda SCHOTT & KOTSCHY: 

Friedhof Mkn. (5639/44; 2016), Friebus 

(5640/13; 2019). 

Antirrhinum majus L.: Brache an Neubauten 

Breitenfeld (5639/42; 2019), Platten Mkn. 

(5639/44; 2013), Wohlhausen, Leithen 

(5640/33; 2019). 

Arum maculatum L.: Waldhäuser und west-

lich Riedelhof Eubabrunn (5740/12; 2018). Im 

Gebiet nicht indigen. 

Asplenium scolopendrium L.: Hang Hinterhof 

Wernitzgrüner Straße Mkn. (5640/33). 

Astilbe ×arendsii-Hybride: Im Neubaugebiet 

Mkn. auf Erdaushub (5639/44; 2009), B283 

nordwestlich Spornreuth (5640/31; 2013). 

Aquilegia atrata KOCH: Siebenbrunn 

(5639/44; 2018). 

Atriplex hortensis L.: Ehemaliges Altersheim 

Mkn. (5639/44; 2013), Ortseingang Erlbach 

(5640/33; 2018). 

Avena sativa L.: Friedhof Mkn. (5639/44; 

2002), Gewerbegebiet Wohlhausen, Festplatz 

Traditionsverein und Postsiedlung Mkn. 

(5640/33; 2005). 

Barbarea intermedia BOREAU: Werkstatt des 

Freilichtmuseums Landwüst (5740/13; 2017) 

(Abb. 1). 

Berberis vulgaris L.: Umgehungstraße Mkn. 

(5639/44; 2007). 

Bergenia cordifolia (HAW.) STERNB.: No-

thaftweg Mkn. (5640/33; 2019). 
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Bidens frondosa L.: Teiche in Siebenbrunn 

(5639/44; 2018; leg. + det. Baumann), bei 

Landwüst (5739/24; 2009). 

Borago officinalis L.: Leithen Mkn., nahe 

Bahnhof Siebenbrunn (5639/44; 2014), Schön-

lind (5739/22; 2008), Landwüst (5739/24; 

2019). 

Brassica oleracea L.: In Bodendeckern im 

Gewerbegebiet Wohlhausen (5640/33; 2011). 

Bromus carinatus HOOK. & ARN.: An der 

BayWa Mkn. (5639/44; 2006), am Ortsweiher 

Wohlhausen (5640/33; 2008) (Abb. 3). 

Buddleja davidii FRANCH.: Ärztehaus Mkn. 

(5639/44; 2007). 

Calendula officinalis L.: Brache an Neubau-

ten Breitenfeld (5639/42; 2019). Sträßel, Plat-

ten Mkn., nahe Bahnhof Siebenbrunn 

(5639/44; 2014), Wernitzgrüner Straße Mkn. 

(5640/33; 2010). 

Callistephus sinensis (L.) NEES: Wohlhausen 

(5640/33; 2009). 

Calystegia pulchra BRUMMITT & HEYWOOD: 

Brache an Neubauten Breitenfeld (5639/42; 

2019), Döllingkästel und Teichstraße Mkn., 

Wildgatter von der Leithen zum Schwarzbach 

(5639/44; 2018), Busbahnhof Mkn., Kreuzung 

Gopplasgrüner Straße Erlbach (5640/33; 

2003). 

Campanula cochlearifolia LAM.: Erlbacher 

Straße Mkn. (5640/33; 2009; confirm. GUTTE). 

Campanula glomerata L.: Markneukirchner 

Straße Adorf (5639/43; 2014), Friedhof und 

Egerstraße Mkn. (5639/44; 2018), Erlbacher 

Straße Mkn. (5640/33; 1987). 

Campanula poscharskyana DEGEN: Hofein-

fahrt Trobitzschen (5639/44; 2013). 

Coreopsis verticillata L.: Brache an Neubau-

ten Breitenfeld (5639/42; 2019). 

Coreopsis tripteris L.: Adorfer Straße Mkn. 

(5639/44; 2011). 

Cornus mas L.: Mönnig-Villa Mkn. (5639/44; 

2009). 

Cornus sanguinea ssp. australis (C. A. MEY.) 

JÁV. ex SOÓ: Zwischen Breitenfeld und Gun-

zen (5639/42; 2014), Schwarzbach bei der 

Musikhalle Mkn., Gewerbegebiet Wohlhausen 

(5640/33; 2014). 

Cornus sericea L.: Nahe Freibad Breitenfeld 

(5639/42; 2014), B283 nordwestlich Sporn-

reuth, Wacholderbusch Wohlhausen (5640/31; 

2018), Hüttenbachtal, Schwarzbachtal Lan-

desgemeinde (5640/32; 2019), hinter der 

Bennewitzanlage Mkn. (5640/33; 2007), Kaf-

feehügel Schönlind (5739/22; 2019). 

Corylus avellana × C. maxima: Hinter der 

Musikhalle Mkn. verwildert (5640/33; 2009). 

Cosmos bipinnatus CAV.: Brache an der ehe-

maligen Post Mkn. (5639/44; 2009). 

Cotoneaster acuminatus LINDL.: Nahe Frei-

lichtmuseum Eubabrunn (5640/34; 2019). 

Cotoneaster divaricatus REHD. & E. H. WIL-

SON: Gewerbegebiet Wohlhausen (5640/33; 

2019). 

Cotoneaster dielsianus E. PRITZ.: Wäldchen 

in der Thossen (5640/33; 2018). 

Crocus flavus WESTON: Friedhof, Döllinskas-

tel und Post Mkn. (5639/44; 2010), Erdhaufen 

Wernitzgrüner Straße und Ludwigsweg Mkn., 

Friedhof Erlbach (5640/33; 2016). 

Crocus tommasinianus HERB.: Friedhof Mkn. 

(5639/44; 2005), Landesgemeinde (5640/32; 

2019), Erdhaufen Wernitzgrüner Straße Mkn., 

Friedhof Erlbach (5640/33; 2016). 

 

 



Breitfeld 150 

 

Abb. 1:  Mittlere Winterkresse (Bar-

barea intermedia) an der Werkstatt des 

Freilichtmuseums Landwüst-Eubabrunn. 

Breitfeld, 4.5.2017. 

Fig. 1:  Medium-flowered winter 

cress (Barbarea intermedia) at the garage 

of the open-air museum Landwüst-

Eulabrunn. Breitfeld, 4.5.2017. 

 

Abb. 2: Goldlack (Erysimum cheiri) 

verwildert in Pflasterfuge in der 

Schützenstraße in Markneuirchen. Breit-

feld, 21.6.2014. 

Fig. 2:  Escaped specimen of the 

Wallflower (Erysimum cheiri) in pavement 

gaps at the Schützen Street in Markneu-

kirchen. Breitfeld, 21.6.2014. 

 

 

Crocus vernus (L.) HILL.: Friedhof Breiten-

feld (5639/42; 2009), mehrfach Mkn., Sieben-

brunn (5639/44; 2010), Friedhof Erlbach, Erd-

haufen  

Wernitzgrüner Straße und Ludwigsweg Mkn. 

(5640/33; 2010). 

Crocus ×stellaris HAW. (C. flavus × C. an-

gustifolius): Friedhof Mkn. (5639/44; 2016). 

Crocus vernus versu albiflorus: Nahe Post 

und Friedhof Mkn. (5639/44; 2009). 

 

 
 

Cucurbita ficifolia BOUCHÉ: Nahe Bahnhof 

Siebenbrunn (5639/44; 2014). 

Cucurbita maxima (DUCHESNE) POIR.: Brei-

tenfeld (5639/42; 2019), nahe Bahnhof Sie-

benbrunn (5639/44; 2014). 

Dasiphora fruticosa (L.) RYDB.: Gewerbege-

biet Wohlhausen (5640/33; 2007). 

Datura stramonium L.: Brache an Neubauten 

Breitenfeld (5639/42; 2019). 
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Dianthus barbatus L.: Breitenfeld (5639/42; 

2014), Sträßel (5639/44; 2014), Landwüst 

(5740/13; 2018). 

Doronicum pardalianches L.: Ortseingang 

Erlbach-West, Berg Markneukirchen 

(5640/33; 2019), Landwüst (5739/24; 2019). 

Echinops exaltatus SCHRAD.: Egerstrstraße 

Mkn. (5639/44; 2019). 

Elodea canadensis MICHX.: Friebus (5640/31; 

2008), vorderer Floßteich Landesgemeinde 

(5640/32; 2008), Hetzschen, Dorfweiher 

Wohlhausen (5640/33; 2019), Bad Wernitz-

grün (5740/11; 2005), Teich neben Museum 

Eubabrunn (5740/12; 2007). 

Egeria densa PLANCH.: Oberer Dorfteich 

Landwüst (5740/13; 1995). 

Eragrostis minor HOST: Adorfer Straße Mkn. 

(5639/44; 2011). 

Eranthis hyemalis (L.) SALISB.: Friedhof 

Mkn. (5639/44; 2009). 

Eranthis ×tubergenii BOWLES (E. cilicicus × 

E. hyemalis): Am Paulusschlößchen, Wernitz-

grüner Straße und Friedhof Mkn. (5639/44; 

2010). 

Erica carnea L.: In einem längst aufgelasse-

nen Garten am Dölling-Kästel Mkn. als Kul-

turrelikt (5639/44; 2009). 

Erysimum cheiri (L.) CRANTZ: Schützenstra-

ße Mkn. in Pflasterfugen (5640/33; 2014) 

(Abb. 2). 

Eschscholzia californica CHAM.: Erlbach, 

Ludwigsweg Mkn. (5640/33; 2014). 

Euonymus europaeus L.: Friedhof Erlbach 

(5640/33; 2007), Waldrand Schönlind-Nord 

(5739/22; 2014). Im Gebiet nicht indigen. 

Euphorbia lathyris L.: Bahnhof Gunzen 

(5639/22; 2010), Mkn., nahe Bahnhof Sieben-

brunn (5639/44; 2014), Bahngelände Gunzen 

(5640/13; 2000), Zimmerloh (5640/33; 2013). 

Euphorbia myrsinites L.: Kaffeehügel Schön-

lind (5739/22; 2019) (Abb. 4). 

Fagopyrum esculentum MOENCH: Gewerbe-

park Wohlhausen, Platten, Schützenplatz Mkn. 

(5640/33; 2016 + BERNDT). 

Fallopia ×bohemica (CHRTEK & CHRTEK) J. 

P. BAILEY (F. japonica × F. sachalinensis): 

Brache an Neubauten Breitenfeld (5639/42; 

2019), Erdlager Tannenhaus (5640/11; 2019), 

am Wasserhaus am Rauner Berg, nordwestli-

cher Spornreuth, Friebus Höhe (5640/31; 

2018), am Pöhl Wohlhausen (5640/33; 2018). 

Fragaria ×ananassa (WESTON) ROZIER: 

Umgehungsstraße, Adorfer Straße, Neubauten 

und BayWa Markneukirchen, Bahnhof Sie-

benbrunn (5639/44; 2019), Großparkplatz 

Wohlhausen (5640/31; 2017), ehemalige 

Blechblas, Bennewitzanlage Markneukirchen 

und Rinderstall Lindenhöhe (5640/33; 2007), 

Kaffeehügel Schönlind (5739/22; 2019), ehe-

maliges Freibad Wernitzgrün (5740/11; 2009). 

Galanthus rizehensis STERN: Friedhof Schön-

lind (5639/22; 2002), Sträßel (5639/44; 2008; 

im Wald mehrere m² verwildert). 

Galinsoga parviflora CAV.: Wernitzgrün 

(5740/11; 2009). 

Geranium macrorhizum L.: Umgehungsstra-

ße und Ludwig-Jahn-Straße Mkn. (5639/44; 

2007), Waldsaum Friebus (5640/31; 2014), 

Leithen (5640/33; 2018; leg. + det. 

BAUMANN), Waldweg sw. Wernitzgrün 

(5740/11; 2014). 

Geranium sanguineum L.: Wernitzgrüner 

Straße Markneukirchen (5640/33; 2009). 

Geranium ×magnificum HYL. (G. ibericum × 

G. platypetalum): In einem Straßengraben 

Ortseingang Wernitzgrün in großem Bestand 

verwildert (5740/11; 2009, 2017 nicht mehr 

vorhanden; teste GUTTE) (Abb. 5). 

Helianthus annuus L.: Brache an Neubauten 

Breitenfeld (5639/42; 2019), Waldweg östlich 

Sträßel (5639/43; 2018), Roter Markt und Plat-

ten Mkn., am Bahnhof Siebenbrunn (5639/44; 

2018), Großparkplatz Wohlhausen (5640/31; 
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2016), Gopplasgrün (5640/32; 2018), Erlbach, 

Gewerbegebiet Wohlhausen (5640/33; 2018), 

Landwüst (5739/24; 2000). 

Helianthus tuberosus L.: Am Flößbach Mkn., 

Siebenbrunn (5639/44; 2019), Sportplatz Wer-

nitzgrün (5740/11; 2014). 

Helianthus ×laetiflorus PERS. (H. pauciflorus 

× H. tuberosus): Wasserlohgässchen Markneu- 

Mkn. (5639/44; 2009), ehemalige Blechblas  

Mkn. (5640/33; 2009). 

Hemerocallis fulva (L.) L.: Waldweg in der 

Thossen (5640/34; 2009). 

Hemerocallis lilioasphodelus L.: Hang zum 

Museum Eubabrunn (5640/34; 2008) 

Hesperis matronalis L.: Ehemaliger Rinder-

stall Breitenfeld (5639/42; 2009), Gopplasgrü-

ner Höhe (5640/32; 2013), hinter Bennewitz-

anlage, Wohlhausen, am Volkshaus Mkn. 

(5640/33; 2003). 

Hordeum distichon L.: Ludwig-Jahn-Straße 

Mkn. (5639/44; 2013). 

Hordeum jubatum L.: Feld Zürnerstraße Mkn. 

(5640/33; 2009). 
 

 

 
 

Abb. 3:  Detailaufnahme der Gekielten Trespe (Bromus carinatus) am Dorfweiher Wohl-

hausen. Breitfeld, 26.7.2008. 

Fig. 3:  Detail view of California brome ((Bromus carinatus) at the pond Wohlhausen. 

Breitfeld, 26.7.2008. 

 
 

Abb. 4:  Die Walzenwolfsmilch (Euphorbia myrsinites) bildet am Kaffeehügel Landwüst 

größere Bestände aus. Breitfeld, 24.6.2019. 
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Fig. 4:  The myrtle spurge (Euphorbia myrsinites) is building up large stands at the Kaf-

feehügel Landwüst. Breitfeld, 24.6.2017. 

 

 
 

Abb. 5: Pracht-Storchschnabel (Geranium ×magnificum) als Gartenflüchtling in Werni-

tzgrün. Breitfeld, 31.5.2009. 

Fig. 5:  Magnificient geranium (Geranium ×magnificum) as a garden escape in Wer-

nitzgrün. Breitfeld, 31.5.2019. 
 

 

Hordeum vulgare L. em ALEF.: Bahnhof Sie-

benbrunn, Neubauten und Johann-Sebastian-

Bach-Straße Mkn. (5639/44; 2018), Busbahn-

hof Mkn. (5640/33; 2007). 

Hosta spec.: Friedhof Mkn. (5639/44; 2013). 

Hyacinthoides non-scripta (L.) CHOURAD ex 

ROTHM.: Friedhof Mkn. (5639/44; 2006), 

Waldweg nahe Haarmühle (5740/11; 2019). 

Hyacinthoides ×massertiana GEERINCK (H. 

hispanica × H. non-scripta): Friedhof Mkn. 

(5639/44; 2014), nahe Großparkplatz Wohl-

hausen (5640/31; 2018), Zürner- und Feldstra-

ße Mkn. (5640/33; 2013), am Lift Landesge-

meinde (5640/34; 2005), Kaffeehügel Schön-

lind, Bergweg Schönlinder Wald (5739/22; 

2019), unterhalb Ferienheim Wernitzgrün 

(5740/11; 2005). 

Hyacinthus orientalis L.: Friedhof Mkn. 

(5936/44; 2007), Friedhof Erlbach, Nothaft-

weg Mkn. (5640/33; 2007). 

 

Hylotelephium anacampseros (L.) H. OHBA: 

Zwischen Eubabrunn und Wernitzgrün 

(5739/22; 2019). 

Hylotelephium spectabile (L.) H. OHBA: 

Wiederholt um Rinderstall und Hauleiten Brei-

tenfeld, zwischen Breitenfeld und Wohlbach 

(5639/42; 2019), Krumme Straße Mkn. 

(5639/44; 2010), Waldweg von Kärrnerstraße 

zum Hirschberg, Bahnbrücke zwischen Brei-

tenfeld und Gunzen (5640/31; 2018), zwischen 

Eubabrunn und Wernitzgrün (5740/12; 2019). 

Inula helenium L.: Illegale Deponie Ortsein-

gang Erlbach (5640/33; 1980). 

Iris reticulata M. BIEB.: Erdauffüllung Werni-

tzgrüner Straße Mkn. (5640/33; 2007). 

Juglans regia L.: Am ehemaligen Rinderstall 

Breitenfeld (5639/42; 2014). 

Laburnum anagyroides MEDIK.: Umge-

hungsstraße Mkn. (5639/44; 2007). 
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Larix decidua MILL.: Sträßel (5639/44; 2006), 

Spornreuth, Nordhausen (5640/31; 2013), 

Gemeinberg (5640/32; 2014), Spornreuth-Süd 

(5640/33; 2013), Wirtsgrund (5640/34; 2019). 

Larix kaempferi (LAMB.) CARRIÈRE: Wohl-

hausen, Zimmerloh (5640/33; 2009), Pfarrholz 

Landwüst (5740/13; 2013) Sträßel (2014). 

Larix ×marschlinsii auct. non COAZ (L. de-

cidua × L. kaempferi): Postsiedlung Mkn., 

Lindenhöhe (5640/33; 2008), Galgenberg Eu-

babrunn, Kegelberg (5640/34; 2018), unter-

halb Wirtsberg Landwüst (5740/31; 2007). 

Lathyrus latifolius L.: Wasserlohgäßchen 

Mkn. (5639/44; 2009), auf einer Wiese hinter 

dem Wasserlohgäßchen Mkn. (5640/33; 2009), 

Hauptkreuzung Schönlind (5739/22; 2018). 

Lavandula angustifolia MILL.: Johann-

Sebastian-Bach-Straße Mkn. (5639/44; 2018). 

Leucojum vernum L.: Friedhof und „Am 

Brunnen“ Mkn. (5639/44; 2009), nahe Bus-

bahnhof und Ludwigsweg Mkn. (5640/33; 

2013). 

Linum usitatissimum L.: Zwischen Gehweg-

platten Wernitzgrüner Straße und Erlbacher 

Straße Mkn. (5640/33; 2007). 

Lobelia erinus L.: Wernitzgrüner Straße 

Mkn., Friedhof Erlbach (5640/33; 2008). 

Lonicera caprifolium L.: Sträßel (5639/44; 

2014). 

Lonicera periclymenum L.: Nahe Freilicht-

museum Eubabrunn (5640/34; 2019). Im Ge-

biet nicht indigen. 

Lonicera pileata OLIV. in HOOK: Nahe Bahn-

hof Siebenbrunn (5639/44; 2014). 

Lunaria annua L.: Alter Weg Breitenfeld 

(5639/42; 2013), gegenüber DHL-Center und 

Umgehungsstraße Mkn. (5639/44; 2017), am 

ehemaligen Freibad Wernitzgrün, Pfarrholz 

Berghäuser (5740/11; 2018). 

Lunaria rediviva L.: An einem Komposthau-

fen auf freier Flur in der Postsiedlung Mkn. 

(5640/34; 2007). Im Gebiet nicht indigen. 

Mahonia ×wagneri (JOUN) REHDER (M. 

pinnata × M. aquifolium): Alter Weg Breiten-

feld (5639/42; 2014), Schwarzbachtal Landes-

gemeinde (5640/32; 2019), Klingenthaler 

Straße und Ludwigsweg Mkn. (5640/33; 

2014). 

Malus pumila MILL.: Hetzschen, Spornreuth-

Südhang Erlbach (5640/33; 2000), Wernitz-

grün (5740/11; 2005). 

Matteuccia struthiopteris (L.) TOD.: Klärwerk 

Markneukirchen (5639/44; 2006), Zimmerloh 

(5640/33; 2013), Landwüst zur Schweden-

schanze (5740/13; 2018). 

Meconopsis cambrica (L.) VIG.: Ludwigsweg 

Markneukirchen (5640/33; 2011), Kaffeehügel 

Schönlind (5739/22; 2019). 

Mentha ×piperita L. (M. aquatica × M. spica-

ta): Siebenbrunn (5639/44; 2019). 

Muscari armeniacum LEICHTLIN ex BAKER: 

Ort und Friedhof Breitenfeld (5639/42; 2015), 

Friedhof, Musicon Valley und am Rathaus 

Markneukirchen (5639/44; 2007), Am Pöhl 

Wohlhausen (5640/31; 2019), Wernitzgrüner 

Straße Markneukirchen, Friedhof Erlbach, 

Gutshaus Wohlhausen (5640/33; 2017), For-

stsiedlung Eubabrunn (5640/34; 1998). 

Muscari aucheri (BOISS.) BAKER: Alter Weg 

Breitenfeld (5639/42; 2013), Friedhof und 

Beethovenstraße Markneukirchen (5639/44; 

2017), Wernitzgrüner Straße, Feldstraße und 

Ludwigsweg Markneukirchen (5640/33; 

2013). 

Muscari botryoides (L.) Mill.: Friedhof Brei-

tenfeld (5639/42; 2015). 

Muscari latifolium KIRK: Am Gutshaus 

Wohlhausen (5640/31; 2014) (Abb. 6). 

Narcissus poeticus L.: Breitenfeld (5639/42; 

2013), Siebenbrunn, zwischen Siebenbrunn 

und Sträßel, "Am Brunnen" Mkn. (5639/44; 

2012), Schönlind-Nord (5739/22; 2013). 

Narcissus pseudonarcissus L.: Breitenfeld 

(5639/42; 2013), Mkn. (5639/44; 2006), Frie-
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bus (5640/31; 2019), Schwarzbachtal Landes-

gemeinde (5640/32; 2019), Gutshaus Wohl-

hausen (5640/33; 2018), Forstsiedlung Erlbach 

(5640/34; 2000). 

Narcissus pseudonarcissus Sorte ˈFebruary 

Goldˈ: Friedhof Mkn. (5639/44; 2016), Frie-

bus (5640/31; 2019), Friedhof Erlbach 

(5640/33; 2009), Friedhof Landwüst (5739/24; 

2016), Landwüst (5740/11; 2002). Kleinblüti-

ges Kultivar, welches an N. minor erinnert 

(Anm. d. Verf.). 

Narcissus radiiflorus SALISB.: An Kleingärten 

am Galgenberg Mkn. (5639/44; 2007). 

Narcissus ×incomparabilis (N. poeticus × N. 

pseudinarcissus): Breitenfeld (5639/42; 2018). 

Nymphaea–Kultivar: Teich am Waldrand ins 

Haarbachtal Wernitzgrün (5740/11; 2018). 

Omphalodes verna MOENCH: Friedhof Brei-

tenfeld (5639/42; 2015), Friedhof und Eger-

straße Mkn. (5936/44; 2019), Waldweg süd-

westlich Wernitzgrün (5740/11; 2014). 

Onopordum acanthium L.: Breitenfeld 

(5639/42; 2019), Platten Mkn. (5639/44; 

2013), Schillerstrasse Mkn. (5640/33; 2009). 

Origanum vulgare subsp. megastachyum 

CES.: Postsiedlung Markneukirchen (5640/33; 

2011). 

Oxalis repens THUNB.: Adorfer Straße, Markt 

und Teichstraße Mkn. (5639/44; 2011), Fried-

hof Erlbach (5640/33; 2016), Schönlind 

(5739/22; 2018), Friedhof Landwüst (5740/13; 

2007). 

Ornithogalum angustifolium BOREAU: Wer-

nitzgrüner Straße Mkn. (5640/33; 2014). Im 

Gebiet nicht indigen. 

Ornithogalum umbellatum L.: Platten Mkn. 

(5639/44; 2007). 

Paeonia officinalis L.: Wäldchen zwischen 

Adorf und Siebenbrunn (5639/44; 2018), 

Waldweg zum Haarbachtal (5740/11; 2019). 

Panicum miliaceum L.: Geigenmacherkurve 

Wohlhausen (5640/31; 2004), Ortseingang 

Wohlhausen-Süd (5640/33; 2008). 

Papaver setiferum GOLDBLATT: Garten-

siedlung, Döllingkästel, Bergstraße und Um-

gehungsstraße Mkn. (5639/44; 2018). 

Petroselinum crispum (MILL.) A. W. HILL: 

Weg vom Wirtsberg zum Pfarrholz Landwüst 

(5740/13; 2014). 

Parthenocissus inserta (A. KERN) FRITSCH: 

Hauleiten, Ort und am Rinderstall Breitenfeld 

(5639/42; 2014), zwischen Siebenbrunn und 

Sträßel (5639/44; 2018), B 283 nordwestlich 

Spornreuth, Kärrnerstraße (5640/31; 2013), 

Kirche Erlbach (5640/33; 2018). 

Petunia ×atkinsiana D. DON (P. axillaris × P. 

integrifolia): Brache an Neubauten Breitenfeld 

(5639/42; 2019), Oberer Markt Mkn. 

(5639/44; 2012). 

Phacelia tanacetifolia BENTH.: Brache an 

Neubauten Breitenfeld (5639/42; 2019). Sie-

benbrunn (5639/43; 2018), Platten und Fried-

hof Mkn. (5639/44; 2018), Großparkplatz  

Wohlhausen (5640/31; 2018), am Pöhl Wohl-

hausen (5640/33; 2018), Schönlind (5739/22). 

Phaseolus vulgaris L.: Südhang Spornreuth 

Erlbach (5630/34; 2006). 

Phedimus aizoon (L.) 'T HART: Leithen 

(5640/33; 2019) (Abb. 7). 

Phedimus middendorfianus (MAXIM.) 

T'HART: Erlbach (5640/33; 2017). 

Philadelphus coronarius L. Umgehungsstraße 

Mkn. (5639/44; 2007), Haarbachwiesen 

Schönlind (5739/22; 2019). 

Phlox paniculata L.: Gelände der ehemaligen 

GPG „Flora“ Mkn. (5639/44; 2007), Wohl-

hausen (5640/33; 2008). 

Phlox subulata L.: Bachmauer am Flößbach 

Mkn. (5639/44; 2012). 



Breitfeld 156 

Phlox ×procumbens LEHM. (P. stolonifera × 

P. subulata): Neubaugebiet, Egerstraße und 

Friedhof Mkn. (5639/44; 2008), Zimmerloh 

(5640/33; 2013). 

Physalis alkekengi ssp. franchetii (MAST.) 

MARKINO: Brache an Neubauten Breitenfeld 

(5639/42; 2019). 

Physalis peruviana L.: Nahe Bahnhof Sieben-

brunn (5639/44; 2019). 

Picea pungens ENGELM.: Spornreuth 

(5640/31; 2007), hinterer Sohler Weg Schön-

lind (5739/22; 2011), Wirtsberg Landwüst 

(5740/13; 2001). 

Pinus nigra J. F. ARNOLD: Wernitzgrün 

(5740/11; 2019). 

Poa annua subsp. pilantha (RONNINGER) H. 

SCHOLZ & VALDÉZ: Oberer Markt Mkn. 

(5639/44; 2012), Musima Mkn. (5640/33; 

2013). Diese Unterart besitzt bis 3 mm lange 

und stark behaarte Deckspelzen. 

Polemonium caeruleum L.: Berg Mkn. 

(5740/11; 2006). 

Polygonatum ×hybridum BRÜGGER (P. mul-

tiflorum × P. odoratum): Alter Weg Breiten-

feld (5639/42; 2013), Sommerleiten (5639/43; 

2014), Friebus, Kärrnerstraße, Wohlhausen 

(5640/31; 2019), Tannenmühle (5640/32; 

2018), Bennewitzanlage, Zimmerloh Mkn 

(5640/33; 2006), zwischen Schönlind und 

Sträßel und Schönlind-Mitte (5739/22; 2019), 

Nähe Friedhof Wernitzgrün (5740/11; 2008), 

Landwüst (574013; 2019). 

Populus balsamifera L.: Bergfestplatz Mkn. 

(5640/33; 2013), Hinterer Floßteich Landes-

gemeinde (5640/41; Baumann 2019). 

Populus nigra L.: Hauleithen (5639/42; 

2009), Mkn., Ortsausgang nach Adorf 

(5639/44; 2007), Haarbachtal Wernitzgrün 

(5740/11; 2008). 

Populus ×canadensis MOENCH (P. nigra × P. 

deltoides): Ortsausgang Mkn. nach Adorf 

(5639/44; 2007), Friebus (5640/31; 2007). 

Primula denticulata SM.: Friedhof Mkn. 

(5639/44; 2007), Friedhof Zwota (5640/23; 

2002), Wernitzgrüner Straße und Bismarck-

straße Mkn. (5640/33; 2014) (Abb. 8).  
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Abb. 6:     Dieses Exemplar der Breitblättrigen Traubenhyazinthe (Muscari latifolium) 

wurde nach Aussagen der Grundstückseigner auf keinem Fall in Wohlhausen am Fundort 

angesalbt. Breitfeld, 4.5.2014. 

Fig. 6:      This specimen of the broad-leaved grape hyacinth (Muscari latifolium) was pre-

sumably not cultivated by the owners of the estate. Breitfeld, 4.5.2014. 

 

Abb. 7:   Die Ewige Fetthenne (Phedimus aizoon) verwildert sehr selten, wie hier in der Thossen (Mark-

neukirchen). Breitfeld, 9.8.2019. 

Fig. 7:   The Aizoon stonecrop (Phedimus aizoon) rarely escapes from cultivation, as here for example in 

Thossen (Markneukirchen). Breitfeld, 9.8.2019. 



Breitfeld 158 

Primula elatior-Kultivar: Dölling-Kästel und 

Friedhof Mkn. (5639/44; 2010), Friedhof 

Zwota (5640/23; 2010), Friebus (5640/31; 

2019), Wernitzgrüner Straße Mkn. (5640/33; 

2010). 

Primula vulgaris HUDS.: Friedhof Breitenfeld 

(5639/42; 2015), Friedhof Mkn. (5639/44; 

2010), Friebus (5640/31; 2019), Landesge-

meinde (5640/32; 2019), Friedhof Erlbach 

(5640/33; 2017), Friedhof Landwüst (5739/24; 

2016). Im Gebiet nur als Zierpflanze verwil-

dert, nicht heimisch. 

Primula ×polyantha MILL. (P. vulgaris × P. 

veris oder P. elatior): Friedhof Mkn. (5639/44; 

2016), Friedhof Erlbach, Wernitzgrüner Straße 

Mkn. (5640/33; 2015). 

Prunus domestica subsp. domestica L.: Ho-

her Brand (5640/32; 2019), Kaffeehügel 

Schönlind (5739/22; 2019). 

Prunus serotina EHRH.: Ehemalige Musima 

Mkn., Wäldchen am Steinbruch Erlbach 

(5640/33; 2018), Galgenberg Eubabrunn 

(5640/34; 2006). 

Pseudofumaria lutea (L.) BORKH.: Am Flöß-

anger und Oberer Markt Mkn. (5639/44; 

2012), Waldweg Friebus (5640/31; 2014), 

Klingenthaler Straße und Feldstraße Mkn. 

(5640/33; 2018). 

Pseudotsuga menziesii (MIRBEL) FRANCO: 

Pfarrholz Landwüst (5740/13; 2005). 

Pulmonaria officinalis L.: Friedhof Breiten-

feld (5639/42; 2015), Waldweg östlich Sträßel 

(5639/43; 2018), Sträßel, Siebenbrunn, Platten 

Mkn. nach Breitenfeld (5639/44; 2013), 

Wohlhausen, nordwestlicher Spornreuth, Frie-

buser Höhe (5640/31; 2016), Tannenmühle 

(5640/32; 2018), Hetzschen, Mkn.-Nord, 

Friedhof Erlbach (5640/33; 2016), Waldweg 

südwestlich Wernitzgrün (5740/11; 2018). Im 

Gebiet nicht indigen. 

Pulmonaria rubra SCHOTT: Friedhof Mark-

neukirchen (5639/44; 2010). 

Pulmonaria officinalis × P. rubra: Friedhof 

Mkn. als Kulturrelikt, alter Bestand (5639/44; 

2010). 

Puschkinia scilloides ADAMS: Friedhof Mkn. 

(5639/44; 2010). 

Pyracantha coccinea M. J. ROEMER: 

Wirtsgrund (5640/34; 2019). 

Quercus rubra L.: Platten Mkn. (5639/44; 

2008), Gemeinberg Landesgemeinde 

(5640/32; 2000), Wernitzgrüner Straße Mkn., 

Wäldchen in der Thossen (5640/33; 2018), 

Waldrand Galgenberg Eubabrunn, Wirtsgrund 

(5640/34; 2019), Schönlind (5739/22; 2014), 

Wunzamteiche Eubabrunn (5740/12). 

Rheum rhabarbarum L.: Kläranlage Mkn. 

(5639/44; 2005), Gopplasgrün (5640/32; 2005, 

dort wohl dauerhaft). 

Rhus typhina L.: Siebenbrunn, Gelände der 

ehem. GPG „Flora“, „Am Brunnen“ Mkn. 

(5639/44; 2019), Waldeinfahrt Kärrnerstraße 

(5640/31; 2019), hinter der Bennewitzanlage 

und Ludwigsweg Mkn., Gewerbegebiet Wohl-

hausen und Erlbach-Mitte (5640/33; 2002), 

Schönlind (5739/22; 2008), Pfarrholz Berg-

häuser Mkn. (5740/11; 201 (5740/11; 2018). 

Ribes alpinum L.: Am Gutshaus Wohlhausen 

(5640/31; 2000), Leithen (5640/33; 2007). Im 

Gebiet nicht indigen. 

Ribes nigrum L.: Kläranlage Mkn. (5639/44; 

2005), zwischen Lindenhöhe und Hetzschen 

(5640/33; 2006) Wäldchen am ehem. Bad 

Wernitzgrün (5740/11; 2007). 

Ribes rubrum L.: Gewerbegebiet Wohlhausen 

(5640/33; 2014), Kegelberg (5640/34; 2018). 

Ribes sanguineum PURSH: Gegenüber Mär-

zenvilla Mkn. (5639/44; 2007). 

Ribes spicatum ROBSON: Ehemaliges Freibad 

Wernitzgrün (5740/11; 2019). 

Robinia pseudoacacia L.: Weiher östlich 

Wohlbach (5639/24; 2019), Schönlind 

(5739/22; 2014), Schwedenschanze (5740/13; 

Gnüchtel 2011). 
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Rosa multiflora THUNB.: Gewerbegebiet 

Wohlhausen (5640/33; 2016), Wernitzgrün 

(5740/11; 2019).  

Rosa rugosa THUNB.: Wernitzgrüner Straße 

Mkn., Gewerbegebiet Wohlhausen (5640/33; 

2019). 

Rubus allegheniensis PORTER: Kläranlage 

Mkn. (5639/44; 2007), Nordhausen Wohlhau-

sen (5640/31; 2007). 

Rubus armeniacus FOCKE: Bahn Siebenbrunn 

(5639/44; 2008), Gewerbegebiet Wohlhausen 

(5640/33; 2019). 

Rudbeckia laciniata L.: Altes Schloß Land-

wüst (5740/11; 2005; großflächig auf Wald-

weg verwildert). 

Salix matsudana KOIDZ.: Westlich Riedelhof 

(5740/12; 2019). 

Saxifraga paniculata MILL.: Ludwig-Jahn-

Straße Mkn. (5639/44; 2013), Bärenloch 

(5640/22; 2014), Zimmerloh (5640/33; 2013). 

Saxifraga rosacea-Hybride: Alter Weg Brei-

tenfeld (5639/42; 2013). 

Scilla luciliae (BOISS.) SPETA: Friedhof Mkn. 

(5936/44; 2007), Wernitzgrüner Straße Mkn., 

Friedhof Erlbach (5640/33; 2016). 

Scilla siberica HAW.: wiederholt Mkn. 

(5639/44; 2010), Friebus (5640/31; 2019), 

Friedhof Erlbach, wiederholt Mkn. (5640/33; 

2016). 

Scilla siehei (STAPF) SPETA: Friedhof Mkn. 

(5639/44; 2016), Friebus (5640/31; 2019), 

Landesgemeinde (5640/32; 2019). 

Scilla luciliae × S. siehei: Roter Markt und 

Friedhof Mkn (5639/44; 2016). 

Secale cereale L.: Baumscheiben Lessing-

straße Mkn. (5640/33; 2017). 

Sedum album subsp. album L.: Friedhof 

Breitenfeld (5639/42; 2004), Neubauten und 

Egerstraße Mkn. (5639/44; 2019), Gopplas-

grün (5640/32; 2017), oberhalb Markt Erlbach, 

Klingenthaler und Erlbacher Straße und 

Bennewitz Mkn. (5640/33; 2005), Schönlind 

(5739/22; 2013). Im Gebiet nicht indigen. 

Sedum album subsp. micranthum (BASTARD) 

SYME: Vor Holzlager Breitenfeld (5639/42; 

2019). 

Sedum hispanicum L.: Poststraße Mkn. 

(5639/44; 2015), Erlbacher Straße, Zimmer-

loh, Feldstraße und Klingenthaler Straße Mkn. 

(5640/33; 2002). 

Sedum rupestre L.: Gunzener Straße Breiten-

feld, zwischen Breitenfeld und Wohlbach 

(5639/42; 2019), Kläranlage Mkn. (5639/44; 

2005), Gopplasgrün (5640/32; 2017), Neu-

apostolische Kirche Mkn., Kuhbach Wohlhau-

sen, Friedhof Erlbach (5640/33; 2016), Hang 

Ortsausgang Erlbach nach Gopplasgrün 

(5640/34; 2008), Siedlung an Kreuzung und 

Ortsmitte Schönlind (5739/22; 2018). Im Ge-

biet nicht indigen. 

Sempervivum globiferum ssp. arenarium (W. 

D. J. KOCH) J. PARNELL: Johann-Sebastian 

Bach-Straße Mkn. (5639/44; 2018). 

Sempervivum tectorum L.: Johann-Sebastian 

Bach-Straße Mkn. (5639/44; 2018). 

Solanum lycopersicum L.: Brache an Neubau-

ten Breitenfeld (5639/42; 2019), am Schwarz-

bach nähe Märzenvilla Mkn., Sägewerk Sie-

benbrunn, nahe Bahnhof Siebenbrunn 

(5639/44; 2014). 

Solanum tuberosum L.: Brache an Neubauten 

Breitenfeld (5639/42; 2019), zwischen Sieben-

brunn und Sträßel (5639/44; 2018), Hohe 

Reuth (5640/11; 1997). 

Solidago gigantea AITON: Brache an Neubau-

ten Breitenfeld (5639/42; 2019), zwischen 

Schönlind und Siebenbrunn (5739/22; 2014). 

Sorbaria sorbifolia (L.) A. BRAUN: Schwarz-

bach Mkn. bei der Musikhalle (5640/33; 

2008). 
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Sorbus intermedia (EHRH.) PERS.: Wohlhau-

sen (5640/33; 2011). 

Spiraea betulifolia PALL.: Bennewitzanlage 

Mkn. (5640/33; 2009). 

Spiraea douglasii HOOK: Mkn., Siebenbrunn 

(5639/44; 2018), hinterm Volksfestplatz Mkn., 

Wäldchen hinter der Leithen am Damwildge-

hege (5640/33; 2009). 

Spiraea ×macrothyrsa DIPP. (S. douglasii × S. 

latifolia): Erlbach und Wäldchen hinter der 

Leithen am Damwildgehege (5640/33; 2007). 

Stachys byzantina C. KOCH: Alter Weg und 

Rinderstall Breitenfeld (5639/42; 2013), 

Friedhof, Wasserlohgäßchen und Neubauten 

Mkn. (5639/44; 2009), Erlbacher Straße, Feld-

straße und Wasserlohgäßchen Mkn. (5640/33; 

2009) (Abb. 9). 

Symphyotrichum novae-angliae (L.) G. L. 

NESOM: Bei Erlbach (5640/33; 2006). 

Symphyotrichum novi-belgii (L.) G. L. 

NESOM: Friedhof Erlbach (5640/33; 2007), 

Eubabrunn (5640/34; 2007). 

Symphytum asperum LEPECHE: Ein großer 

Bestand am Rinderstall Breitenfeld (5639/22; 

2009), Friedhof Mkn. (5639/44; 2010), am 

Rinderstall Landwüst (5739/22; 2011). 

Syringa vulgaris L.: Siebenbrunn (5639/44; 

2018), Mkn.-Nord (5640/33; 2012), Waldrand 

Schönlind (5739/22; 2014), Friedhof Land-

wüst (5740/13; 2002). 

Syringa ×persica L. (S. afghanica × S. laci-

niata): ehem. Musima-Gelände Mkn. 

(5640/33; 2013). 

Taxus ×media REHD. (T. baccata × T. cuspi-

data): Friedhof Erlbach (5640/33; 2016). 

Telekia speciosa (SCHREB.) BAUMG.: Breiten-

feld (5639/42; 2012), zwischen Hauleiten und 

Rinderstall Breitenfeld, unterhalb Poetenwald 

(5639/44; 2009), Hoher Brand (5640/32; 

2008), Waldweg sw. Wernitzgrün (5740/11; 

2014). 

Tradescantia andersoniana-Hybriden: Pflas-

terfugen Fruchtmarkt Mkn. in größeren Be-

ständen (5639/44; 2011). 

Trifolium incarnatum L.: Schönlind 

(5739/22), 500 m südlich Berghäuser Mkn. 

(5740/11) 

Trifolium resupinatum L.: Plattensiedlung, 

ehemalige Post Mkn. (5639/44; 2016), Groß-

parklpatz Wohlhausen (5640/31; 2016), 

Südhang Spornreuth Erlbach (5640/34; 2003). 

Tripleurospermum maritimum × T. perfora-

tum: Volksfestplatz Mkn., am Teich Wohlhau-

sen (5640/33; 2009). 

Triticum aestivum L.: Bahnhof Siebenbrunn, 

Adorfer Straße und Döllingkästel Mkn. 

(5639/44; 2014), Volkshaus Mkn. (5640/33; 

2007). 

Tropaeolum majus L.: Zürnerstraße Mkn. 

(5640/33; 2006). 

Tulipa kauffmanniana-Kultivar: Friedhof 

Mkn. (5639/44; 2010). 

Tulipa ×gesneriana L.: Siebenbrunn, Friedhof 

und Nothaftstraße Markneukirchen (5639/44; 

2007), Am Pöhl Wohlhausen (5640/31; 2019), 

Landesgemeinde (5640/32; 2019); Friedhof 

Erlbach, wiederholt Mkn. (5640/33; 2016), 

gegenüber Parkplatz unterhalb Ferienheim 

Wernitzgrün mehrere Pflanzen (5740/11; 

2007). 

Veronica filiformis SM.: Alter Weg Breiten-

feld (5639/42; 2013), “Am Brunnen” und 

Neubauten Mkn. (5639/44; 2002), Gutshaus 

Wohlhausen (5640/31; 1998), Gopplasgrün 

(5640/32; 2017), Schillerstraße und Wernitz-

grüner Straße Markneukirchen, Wäldchen in 

der Thossen (5640/33; 2018). 

Veronica longifolia/spicata-Kultivar: Gegen-

über der Förderschule Mkn. (5640/33; 2007). 

Viburnum opulus L.: Nahe Freibad Breiten-

feld (5639/42; 2014), Umgehungsstraße Mkn, 

Fischteiche Siebenbrunn, ehemalige GPG 

„Flora“ Mkn. (5639/44; 2009), nahe Sportplatz 
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Eubabrunn, Wirtsgrund (5640/34; 2019). Im 

Gebiet nicht indigen. 

Vicia glabrescens (KOCH) HEIMART: Feld in 

Siebenbrunn (5639/44; 2009). 

Viola ×wittrockiana GAMS: Zwischen Brei-

tenfeld und Wohlbach (5639/42; 2019), Sie-

benbrunn, Teichstraße Mkn. (5639/44; 2011),  

Klingenthaler und Wernitzgrüner Straße Mkn. 

(5640/33; 2013), Friedhof Schönlind (5739/22; 

2012), Ort und Friedhof Landwüst (5740/13; 

2019). 

Vulpia myuros (L.) C. C. GMEL.: Erlbacher 

Straße und Zürnerstraße Mkn. (5640/33; 

2019), Schönlind (5739/22) 

Zinnia elegans JACQ.: In einem Maisfeld am 

Großparkplatz Wohlhausen (5936/31; 2016) 

(Abb. 10).  

 

 

Abb. 8: Kugelprimel (Primula denticulata) in der Bismarckstraße in Markneukirchen. 

Breitfeld, 16.4.2015. 

Fig. 8:  Globe primrose (Primula denticulata) at the Bismarck Street in Markneu-

kirchen, Breitfeld, 16.4.2015. 
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Abb. 9: Wollziest (Stachys byzantina) verwildert in Markneukirchen. Breitfeld, 

16.8.2018. 

Fig. 9:  Lamb's-ear (Stachys byzantina) escaped in Markneukirchen. Breitfeld, 

16.8.2018.

 

Abb. 10: Zinnie (Zinnia elegans) als Maisfeldunkraut in Wohlhausen. Breitfeld, 

21.7.2016. 

Fig. 10: Common zinnia (Zinnia elegans) as a maize crop companion in Wohlhausen. 

Breitfeld, 21.7.2016. 
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6 Resümee 

Im Ortsgebiet Markneukirchen wurden bislang 

1189 Sippen nachgewiesen. Davon konnten 

seit 2000 vom Autor 1169 mit Vorkommen in 

der jüngsten Zeit nachgewiesen werden, 20 

Sippen gelten als erloschen bzw. verschollen. 

Insgesamt 31 Sippen können als verbreitete 

Neophyten betrachtet werden, 229 neophyti-

sche Sippen sind nur durch Einzelfunde nach-

gewiesen. Ungeachtet der Häufigkeit der 

Nachweise sind von den insgesamt 260 neo-

phytischen Sippen 65 als eingebürgert anzuse-

hen (Abb. 11). Der Anteil an adventiven Sip-

pen ist mit 21,9 % geringer als zu erwarten 

war. Die meisten davon sind unbeständig oder  

zeigen zumindest keine Ausbreitungstendenz.  

Die dabei zu beachtenden Parameter und die 

Auswertung der Funde sollen einem eigen-

ständigen, noch folgenden Beitrag vorbehalten 

bleiben. Hier sei aber ein Vergleich zu anderen 

Stadtfloren Sachsens, verbunden mit einigen  

grundsätzlichen Bemerkungen zur Adventiv-

flora in Bezug auf Markneukirchen, erlaubt. 

Auffällig ist, dass sich der prozentuale Anteil 

an Adventivpflanzen in naheliegenden Städten 

mit ähnlichen Strukturen in Sachsen nicht er-

heblich von der Adventivflora Markneukir-

chens unterscheidet (s. Tab. 2). 
 

Signifikant ist der hohe Anteil an adventiven 

Sippen in Leipzig und Chemnitz und mit Ab-

strichen auch in Plauen. Hier wird eindeutig 

die Struktur der Großstädte mit ihren z. T. 

auch großflächigen, für Adventivpflanzen 

günstigen Habitaten, wirksam. Es ist aber nicht 

allein die Stadtgröße, sondern auch deren An-

teil an entsprechenden Habitaten von Bedeu-

tung, insbesondere, wenn diese mit einer ho-

hen Transportfrequenz versehen sind. Belege 

dafür lassen sich aus der Hochzeit der Adven-

tivfloristik zwischen 1870 und 1940 anhand 

der Aufnahmen an den großen Bahnhöfen, 

Großmarkthallen, Häfen, Müllplätzen und 

Kehrrichtlagern in Städten wie Mannheim, 

Ludwigshafen, Karlsruhe, Freiburg oder Ham-

burg entnehmen. Derartig Konzentrationen 

von Adventivsippen, insbesondere einge-

schleppten Taxa, sind heutzutage nicht mehr 

vorstellbar. Hier sei beispielhaft auf die außer-

gewöhnlich reichhaltige Adventivflora von 

Leipzig verwiesen, was nicht allein der um 

1940 erfassten Flora der Großmarkthalle durch 

FIEDLER (1936, 1936/37, 1944) zu verdanken 

ist, oder auch auf die reichhaltige Adventivflo-

ra von Bochum auch in der Gegenwart (JAGEL 

& GAUSMANN 2010). Deshalb werden in 

Tab. 2 auch die Funde aus der Leipziger 

Großmarkthalle, der Kläranlage und Wol-

kämmerei, vorranging durch FIEDLER Mitte 

des 20. Jahrhunderts erfasst, ausgeklammert. 

Es handelte sich bei FIEDLER nämlich um um 

342 Sippen. Hierdurch ist ein aktueller Ver-

gleich mit adäquaten Florenbearbeitungen am 

ehesten gegeben. 
 

Ein einflussreicher Faktor ist die Form der 

Datenerfassung. Adventivsippen werden nicht 

gleichmäßig von Kartiererinnen und Kartierern 

erfasst. Das liegt zum einen an der unter-

schiedlichen Vorgehensweise der Erfasser, an 

deren gesetzten Prioritäten, sowie natürlich 

auch bei einer hohen Zahl an unbeständigen 

Sippen, vorzugsweise aus dem Bereich der 

Gartenflüchtlinge, am Fehlen tauglicher Be-

stimmungsliteratur. Rothmaler 5 (JÄGER & 

EBEL 2008) hat hier Grundlagen geschaffen, in 

der Praxis stößt man jedoch auch wegen stän-

dig neuer Zierpflanzen in Gärten und züchte-

risch abgewandelter Sippen an seine Grenzen. 
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Dennoch sollen hier die aktuellen Florenwerke 

Sachsens im Vergleich mit den eigenen Daten 

hinzugezogen werden. Florenwerke vor 1990 

werden dabei ausgelassen. Als Referenz seien 

folgende Floren hinzugezogen: Flora von Treu-

en (HEINEL 2000), die Flora von Chemnitz 

(GRUNDMANN 1992), Flora von Herrnhut (PAS-

SIG 2000), Flora von Leipzig (GUTTE 2006) und 

die Flora von Nossen/Roßwein (UHLMANN 

2005). Zudem flossen die unveröffentlichten 

Daten aus der Datenbanken des Verfassers zur 

Flora der Städte Adorf, Bad Elster und Klin-

genthal als direkt angrenzende Regionen und 

Oelsnitz/Vogtland und Plauen als angrenzende 

Städte mit deutlich ausgeprägten Adventivhabi-

taten in die Betrachtung ein. Großflächiger an-

gelegte Florenwerke lassen eine möglichst ge-

naue Auswertung der Städte im Gebiet nicht zu. 

Für eine Auswertung mussten die Parameter 

von der hier zugrunde gelegten Betrachtungs-

weise leicht geändert werden und sich auf das 

Wesentliche beschränken. Die Information 

„häufige Adventivsippen“ konnte aus den Lite-

raturquellen nicht exakt ermittelt werden und 

wurde daher in der vergleichenden Betrachtung 

ausgelassen. In der Praxis kann jedoch die Dif-

ferenzierung maßgeblich die Qualität des Etab-

lierungsgrades beeinflussen. Eine eingebürgerte 

Art kann sich im Gebiet auf nur ein Vorkom-

men beschränken, andererseits kann eine im 

Gebiet vermehrt auftretende Adventivsippe 

grundsätzlich weitab von einer Einbürgerung 

sein. 
 

Aus rein floristischer Sicht heraus kristallisieren 

sich dennoch lokale Merkmale der hier vorge-

stellten Adventivflora von Markneukirchen 

heraus. Beispielgebend seien davon einige zur 

Disposition gestellt. 
 

Während Acer negundo im sächsischen Flach-

land als Art mit Verdrängungsfaktor erscheint, 

ist sie hier nur als Naturverjüngung aus einer 

Straßenpflanzung heraus zu finden. In Leipzig 

oder Zwickau zählt die Art zu den häufigsten 

fremden Baumarten. Dabei sind Verwilderun-

gen in Sachsen aus Leipzig durch FIEDLER seit 

1911 belegt. Mit Beginn der Berglagen nimmt 

die Häufigkeit deutlich ab. Allgemein zeichnet 

sich im Bereich der Gehölze in Markneukirchen 

eine nicht nur arten- sondern auch individuen-

arme Adventivflora ab, für die Acer negundo 

exemplarisch erwähnt sei. Dem steht die Situa-

tion von Spiraea ×billardii gegenüber. Für 

Leipzig erwähnt sie GUTTE (2006) als selten, 

HEINEL (2000) kennt nur einen Fundort, bei 

PASSIG (2000) fehlt die Sippe, UHLMANN 

(2005) erwähnt sie ebenfalls nicht, führt aber 

vier Fundorte von Spiraea salicifolia auf. Eine 

Verwechslung beider Sippen liegt hier nahe. In 

Markneukirchen ist sie verbreitet und ähnlich 

häufig wie Symphoricarpos albus. Sie kann als 

fest eingebürgert betrachtet werden und eine 

Aufzählung der einzelnen Fundorte hätte keine 

Aussagekraft mehr. 
 

Ähnlich geartet sind die Verbreitungsmuster 

von Calystegia pulchra und mit Einschränkun-

gen von Telekia speciosa. Letztere ist sonst oft 

in kleinen Populationen zu finden, bildet in und 

um Markneukirchen bis Bad Elster stellenweise 

große Bestände aus und zeigt Verbreitungs-

schwerpunkte in Sachsen im Erzgebirge bis ins 

Zwickauer Becken mit einer für Deutschland 

sonst nirgends zu findenden Dichte. Calystegia 

pulchra ist durch ein ausgedehntes, besonders 

in Ost- und Südwestsachsen gehäuftes Vor-

kommen gekennzeichnet. Eine starke Verdich-

tung findet sich aber um Markneukirchen, wo 

die Art eingebürgert ist. Das deckt sich mit den 

Angaben in HEINEL (2000). Ähnliche Häufun-

gen sind auch aus Hamburg, Berlin, Bayreuth, 

dem Harz, dem Allgäu und dem Sauerland zu-

meist im direkten städtischen Bereich vorhan-

den. Bei beiden Arten fällt das sonst großflä-

chige Fehlen in Deutschland auf. Was zu einer 

derartigen Verdichtung von Vorkommen führt, 
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kann gegenwärtig nicht befriedigend geklärt 

werden, möglicherweise sind diese Arten in den 

genannten Regionen häufiger in Kultur als an-

derswo und verwildern deshalb häufiger.  

 

In Markneukirchen ist Calystegia pulchra nicht 

und Telekia speciosa zweimal als aktuelle Gar-

tenpflanze gefunden worden. Ein historischer 

Bezug zur Gartenkultivierung ist aber nahelie-

gend, jedoch gegenwärtig nicht belegbar. 

 

 

 
 

Abb. 11: Sippenspektrum der im Untersuchungsgebiet vom Verfasser nachgewiesenen 

Sippen (n = 1189) mit Anteil der Adventivsippen (n = 260) 

Fig. 11: Spectrum of the taxa in the study area that were proven by the author (n = 

1189) with ratio of adventive Taxa (n = 260) 
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Tab. 2:  Vergleichende Betrachtung der Anteile der Adventivflora an der Gesamtflora 

einiger ausgewählter sächsischer Städte 

Tab. 2:  Comparison of the percentage of the adventive flora on the overall flora of 

some exclusive towns of Saxony 

 

Stadt Gesamtzahl der 

nachgewiesenen 

Sippen 

Anzahl der 

Adventivsippen 

(absolut) 

Anteil der 

Adventivflora 

(prozentual) 

Quelle 

Markneukirchen 1189 250 21,9 Vorliegende Studie 

Klingenthal 866 176 20,3 Datenbank des Verfassers 

Adorf 738 162 22 Datenbank des Verfassers 

Plauen 799 318 39,8 Datenbank des Verfassers 

Oelsnitz/V. 859 178 20,7 Datenbank des Verfassers 

Leipzig 1778 823 69,8 GUTTE (2006) 

Herrnhut 910 69 7,6 PASSIG (2000) 

Nossen/Roßwein 700 64 9,1 UHLMANN (2005) 

Treuen 718 167 23,2 HEINEL (2000) 

Chemnitz 1217 489 40.2 GRUNDMANN (1992) 

 

Tab. 3:  Präsenz / Absenz, Häufigkeit sowie Status einiger adventiver Sippen in ausge-

wählten Städten Sachsens 

Tab. 3:  Presence / absence, frequency and status of some adventiva taxa of exclusive 

towns of Saxony 

Stadt Acer 

negundo 

Spiraea 

×billardii 

Telekia 

speciosa 

Calystegia 

pulchra 

Stachys 

byzantina 

Polygonatum 

×hybridum 

Markneukirchen sehr selten eingebürgert eingebürgert eingebürgert verbreitet eingebürgert 

Klingenthal sehr selten eingebürgert eingebürgert eingebürgert zerstreut eingebürgert 

Adorf fehlt eingebürgert eingebürgert eingebürgert verbreitet eingebürgert 

Plauen selten eingebürgert fehlt selten zerstreut eingebürgert 

Oelsnitz/V. fehlt eingebürgert eingebürgert zerstreut zerstreut eingebürgert 

Leipzig verbreitet selten selten zerstreut, 

unbeständig 

selten eingebürgert 

Herrnhut fehlt fehlt eingebürgert eingebürgert, 

doch selten 

fehlt fehlt 

Nossen/Roßwein sehr selten fehlt fehlt fehlt fehlt fehlt 

Treuen fehlt sehr selten eingebürgert, 

doch selten 

eingebürgert, 

doch selten 

fehlt, aber 

umliegend 

fehlt, aber 

umliegend 

Chemnitz sehr selten zerstreut eingebürgert eingebürgert fehlt fehlt 
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Nur kurz soll hier auf die Friedhofsflora von 

Markneukirchen eingegangen werden. Vor-

ranging Frühjahrsgeophyten der Gattungen 

Scilla, Puschkinia, Hyacinthus, Hyacinthoides, 

Tulipa sowie Taxa der Gattungen Oxalis, Pri-

mula, Acaena, Hosta und Polemonium als 

auch als markanteste Mauerbesiedler die Ver-

treter von Taxus sind zumindest als Gattungen 

nahezu auf allen größeren Friedhöfen Deutsch-

lands zu finden. Dabei stellt sich hier ein Phä- 

 

 

nomen dar, für die es dem Autor an einer sinn- 

vollen Erklärung mangelt. Viele dieser Fried- 

hofspflanzen haben sich auf den entsprechen- 

den Friedhöfen selbstständig aus Kulturen  

gelöst und große Bestände aufgebaut, verlas-

sen die Friedhöfe jedoch nicht oder nur zag-

haft im Grenzbereich, und dass selbst, wenn 

der Friedhof nur umzäunt ist. In diesem Falle 

wurde vom Autor der Begriff "Coactio Cae-

meterio" oder "Friedhofszwang" vermerkt. 
 

Dieser für den Autor bemerkenswerte Um-

stand wurde durch langjährige Kartierung der 

Friedhöfe Mittel- und Süddeutschlands ge-

meinsam mit HEINZ-DIETER HORBACH (Bi-

schofsgrün) grundsätzlich untermauert. Bei 

eingehender Kartierung der Friedhöfe und der 

Übernahme in Kartierungsprojekte entsteht 

somit ein verzerrtes Bild der Verbreitung die-

ser Sippen. Nimmt man z. B. die Arbeitskarte 

der Deutschlandflora (NETZWERK PHYTO-

DIVERSITÄT DEUTSCHLAND 2020) von Scilla 

siehei, so könnten man eine Verdichtung der 

Verbreitung im südwestsächsisch-oberfränki-

schen Raum annehmen und die Art dort als 

verbreitet einstufen. Beides wären Trugschlüs-

se. Zum einen würden Auswertungen von 

Friedhofskartierungen in ganz Deutschland – 

die es ja mittlerweile nicht selten gibt – bei 

einer Übertragung in die Verbreitungskarte 

wohl recht sicher ein einheitliches, deutsch-

landweites Verbreitungsbild ergeben, zum 

anderen wäre ebenso klar, dass die Art zum 

größten Teil auf die Friedhöfe beschränkt 

bleibt, also keineswegs häufig ist. Das erfor-

dert in der überregionalen Kartierung eine klar 

ersichtliche Dokumentation zur Vermeidung 

von Fehleinschätzungen. 

 

Von Interesse sind hier noch taxonomisch 

problematische Sippen, deren Beurteilung 

nicht einfach ist. Aquilegia vulgaris tritt im 

Gebiet verbreitet auf, wenngleich zumeist 

nicht in größeren Populationen. Diese Be-

obachtung deckt sich mit den Angaben aus den 

Stadtfloren Sachsens. Klar ist, dass es sich 

nicht um natürliche Vorkommen handelt. 

Problematisch wird die taxonomische Einord-

nung der spontan auftretenden Aquilegien. 

Nicht allein züchterisch bearbeitete Vertreter 

der Art, sondern auch Einkreuzungen und an-

dere kultivierte Arten treten synanthrop auf. 

Dieser Fakt ist wohl auch dafür verantwort-

lich, dass sich synanthrope Aquilegia-

Vorkommen selten in großen Beständen zei-

gen und nur selten eine deutliche Ausbrei-

tungstendenz nachzuweisen ist. Das verwun-

dert in Anbetracht der Häufigkeit des Auftre-

tens der Gattung und lässt sich nur durch eine 

verminderte Fertilität einigermaßen erklären. 

Reine Aquilegia vulgaris–Kultivare dürften für 

die eher seltenen individuenreichen Vorkom-

men Verantwortung tragen. Ansonsten liegt 

die Vermutung auf eingekreuzte Kultivare 

oder andere Arten nahe, deren ökologischen 

Ansprüche oder deren Biologie eine expansive 

Ausbreitung verhindern. Die Problematik liegt 

in der nicht einfachen Bestimmung besonders 

der züchterisch hervorgegangenen Sippen. In 
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Markneukirchen konnte allein noch A. atrata 

verwildert nachgewiesen werden, doch im 

Bereich Franken-Südwestsachsen sind zumin-

dest Aquilegia fragrans BENTH., A. glandulosa 

FISCH. ex LINK, A. nigricans BAUMG. und A. 

olympica BOISS. ebenfalls dokumentiert. 

 

Mit diesem Manko der Diagnoseschwierigkeit 

haben wir es im Gebiet von Markneukirchen 

auch bei anderen Gattungen zu tun. So verwil-

dern, einem Trend in der Grabbepflanzung 

folgend, vor allem in den letzten Jahrzehnten 

kleinblütige, gelbe Narzissenformen. Der an-

fängliche Verdacht, es könne sich um N. minor 

L. handeln, wurde bald entkräftet. Die Art hat 

schmale Perigonblätter und wurde bislang sehr 

selten auch adventiv nachgewiesen. Besagte 

Narzissen sind zum großen Teil steril. Am 

ehesten kommen sie der Züchtung aus N. cyc-

lamineus BAKER und N. pseudonarzissus, also 

der Sorte ˈFebruary Goldˈ nahe. In der Kartie-

rung wird die Sippen meist ausgelassen, unge-

achtet deren weiterer Entwicklung. Das ist 

auch nachvollziehbar, weil ganz einfach die 

Sicherheit der Diagnose nicht gegeben ist. 

Ähnliches kann man über die Gattung Phe-

dimus sagen, wobei hier in den letzten Jahren 

deutliche Klärungen zu verzeichnen waren 

(vgl. BOMBLE 2016). 

 

Letztlich sei noch kurz ein Blick auf den Gar-

tenauswurf geworfen. Am deutlichsten wird 

dieser anhand einer Betrachtung der Waldwe-

geinfahrten im Gebiet von Markneukirchen 

ersichtlich (BREITFELD 2016). Hierbei spielen 

im sächsischen Markneukirchen vom Verfas-

ser als „Traditionsadventive“ bezeichnete 

Pflanzensippen eine große Rolle. Von diesen 

soll hier stellvertretend die Situation von 

Stachys byzantina (Abb. 9) in Markneukirchen 

und Umgegend erläutert werden. Im Westerz-

gebirge, also auch im Gebiet von Klingenthal 

und Schöneck, befindet sich für Sachsen der 

eigentliche Verbreitungsschwerpunkt dieser 

nicht selten verwildert auftretenden Sippe, 

welche vor allem eine Häufung im Elbhügel-

land bekleidet. Bereits in der Flora von Treuen 

fehlt die Sippe.  

 

Solche lokalen „Verbreitungszentren“ von Sta-

chys byzantina finden sich dann auch in der 

linksrheinischen Pfalz, im südlichen Sachsen-

Anhalt, dem Mainhügelland bis Unterfranken 

und dem Regensburger Raum, ansonsten sind 

für viele Regionen weitestgehend nur Einzel-

funde und großflächiges Fehlen in Deutschland 

zu verzeichnen. Nebst Gartenflüchtlingen spielt 

besonders um Markneukirchen der Garten-

auswurf eine große Rolle. In weiten Teilen der 

alten Bundesländer tritt die Stachys byzantina 

als Gartenflüchtling oder Kulturrelikt auf. Die 

attraktive Art wurde in der ehemaligen DDR 

bei dem begrenzten Angebot der Gärtnereien 

zur damaligen Zeit von Garten zu Garten wei-

tergereicht und zeigte hierdurch eine rasch an-

steigende Popularität. So blieb es nicht aus, 

dass die Art nicht selten über die Entsorgung 

von Gartenabfälle in die freie Landschaft ge-

langte. Durch solche historisch bedingten Be-

sonderheiten kommen deutliche Unterschiede 

in der Verbreitung von Adventivpflanzen zwi-

schen Ost- und West-Deutschland zum Tragen. 
 

In den alten Bundesländern entsorgte man 

Gartenabfälle über die örtlichen Grünzeugde-

ponien. Diese fehlten in der ehemaligen DDR 

und man entsorgte Gartenabfälle dort, wo es 

keiner sah, vornehmlich an Waldwegeinfahr-

ten. Untersuchungen des Autors sowohl in 

Westsachsen als auch in Oberfranken zeigten 

dann auch eine völlig andere Situation in bei-

den Teilen. Sowohl die Anzahl der von Horti-

fugen „besiedelten“ Waldwegeinfahrten als 

auch Artenzahl waren in Sachsen etwa dreimal 
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höher wie im westdeutschen Oberfranken. 

Dabei sind in Sachsen traditionell einige Arten 

nahezu an jeder Waldwegeinfahrt präsent, ei-

nige zumindest nicht selten, wie z. B. Stachys 

byzantina. Die auffällige Häufung von Poly-

gonatum ×hybridum (in Markneukirchen zwölf 

Fundorte), welche sich sowohl in ganz West-

sachsen und im Bayreuther Raum fortsetzt, 

lässt sich größtenteils Teil auf dieses Habitat 

zurückführen. Dabei zeigte sich aber, das in 

Oberfranken außerhalb des Bayreuther Rau-

mes die Hybride deutlich seltener ist, wie z. B. 

im Westerzgebirge, wo Waldwegeinfahrt typi-

sche Sekundärstandorte bilden. 
 

BRENNENSTUHL (2017) berichtet in diesem 

Zusammenhang aus Sachsen-Anhalt von 

mehrfachen Verwilderungen von P.×hybridum 

in der Umgebung von Salzwedel (Altmark), 

wobei der größte Teil der Verwilderung im 

Unterwuchs von Gehölzbeständen, meist in 

unmittelbarer Nähe zu Wäldern und Forsten, 

verzeichnet wurde, und dass die Sippe vermut-

lich auf Grund von Verwechselung mit einer 

der Eltern wahrscheinlich unterkartiert und 

dementsprechend in Verbreitungsatlanten und 

Florenwerken unterrepräsentiert ist. 

Danksagung 
Für Fundortangaben bedanke ich mich bei An-

gelika Baumann (Zwickau) und Klaus Berndt 

(Markneukirchen) und Andreas Gnüchtel (Dres-

den). Für Bestimmung von Populus balsamifera 

und Populus nigra danke ich Dr. Gregor Aas 

(Bayreuth), und die Bestimmung mehrerer Sip-

pen Dr. Peter Gutte (Markkleeberg). Dr. Mari-

anne Lauerer (Bayreuth) sei für die Korrektur 

und die Diagrammerstellung herzlich gedankt. 

Herrn Dr. Peter Gausmann (Herne) danke ich für 

den Hinweis auf relevante Literatur. 

Literatur 
BOMBLE, W. 2016: Kultivierte und verwildernde 

Arten von Phedimus subgen. Aizoon im 

Aachener Raum und im Ruhrgebiet. – Jahr-

buch Bochumer Botanischer Verein 7: 17–

36. 

BREITFELD, M. 2016: Waldwege als Adven-

tivhabitate. – Sächsische Floristische Mittei-

lungen 18: 9–34. 

BRENNENSTUHL, G. 2017: Verwilderungen von 

Polygonatum odoratum und P. ×hybridum 

in der Umgebung von Salzwedel (Altmark). 

– Floristische Rundbriefe 51: 34–47. 

FIEDLER, O. 1937: Die Fremdpflanzen an der 

Mitteldeutschen Großmarkthalle zu Leipzig 

1932-1936 und ihre Einschleppung durch 

Südfruchttransporte. – Hercynia 1: 124–

148. 

FIEDLER, O. 1936/37: Neue Fremdpflanzenfunde 

an der Leipziger Wollkämmerei und an den 

Städtischen Kläranlagen im Leipziger Ro-

sentale. – Sitzungsberichte der Naturfor-

schenden Gesellschaft zu Leipzig 63/64: 

189–219. 

FIEDLER, O. 1944: Die Fremdpflanzen an der 

Mitteldeutschen Großmarkthalle zu Leip-

zig 1932-1936 und ihre Einschleppung 

durch Südfruchttransporte 1937-1942. – 

Hercynia 3(7/8): 608–660. 

GRUNDMANN, H. 1992: Die wildwachsenden 

und verwilderten Gefäßpflanzen der Stadt 

Chemnitz und ihrer unmittelbaren Umge-

bung. – Veröffentlichungen des Museums 

für Naturkunde Chemnitz 15: 1–240. 

GUTTE, P. 2006: Flora der Stadt Leipzig ein-

schließlich Markkleeberg. – Weissdorn-

Verlag; Jena. 

HEINEL, E. 2000: Die Flora des Treuener Lan-

des. – Staatliches Umweltfachamt Plauen; 

Plauen. 

JÄGER, E. J. & EBEL, F. (Bearb.) 2005: Exkursi-

onsflora von Deutschland. Bd. 5. Krautige 



Breitfeld 170 

Zier- und Nutzpflanzen. – Spektrum; Berlin, 

Heidelberg. 

JAGEL, A. & GAUSMANN, P. 2010: Zum Wandel 

der Flora von Bochum im Ruhrgebiet 

(Nordrhein-Westfalen) in den letzten 120 

Jahren. − Jahrbuch Bochumer Botanischer 

Verein 1: 7–53. 

NETZWERK PHYTODIVERSITÄT DEUTSCHLAND 

(Hrsg.) 2020: Deutschlandflora – WebGis. – 

https://karten.deutschlandflora.de/map.phtm

l?config=taxnr12893 [21.1.2020] 

PASSIG, H. 2000: Flora von Herrnhut und Um-

gebung. – Berichte der Naturforschenden 

Gesellschaft der Oberlausitz 9 (Supple-

ment): 1–76. 

UHLMANN, H. 2005: Flora Nossen/Rosswein im 

Klosterbezirk Altzella. MTB 4945. – Bür-

germeisterrat & Projektmanagement Altzel-

la; Altzella. 

Anschrift des Verfassers 
Matthias Breitfeld 

Wernitzgrüner Straße 32 

D – 08258 Markneukirchen 

E-Mail: Matthias.Breitfeld@web.de




